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Liebe Fußball-Freunde, 
 
endlich geht es auch auf Kreisebene wieder mit 
dem Spielbetrieb los. Zum ersten Pflichtspiel in 
der VfR-Arena begrüßen wir den SV Niederwerth 
mit seinen Anhängern.  
 
Aktuell rangiert unsere ERSTE auf dem 6. Tabel-
lenplatz und damit so ziemlich im Niemandsland. 
Der Abstand zu den Top-Drei der Kreisliga A be-
trägt bereits  zwölf Punkte. Aber auch nach un-
ten hat das Team ein sehr komfortables Polster 
und dürfte nicht in den Abstiegsstrudel geraten.  
 
Dennoch gilt für das Team mit seinem Trainer– 
und Betreuerstab immer, das nächste Spiel er-
folgreich zu absolvieren und nicht den Kopf in 
den Sand zustecken.  

Grußwort zum Spiel 

Entscheidend wird 
wohl auch sein, mit 
welchen Spielern die 
ERSTE antreten kann, 
denn in den Testspie-
len war der Kader 
meist nur sehr dünn, 
sodass selbst Team-
manager Philip Rehr 
auflaufen musste. 
 
Freuen wir uns auf ein spannendenes Spiel mit 
hoffentlich drei Punkten für uns. 
 
Euer Wolfgang Scholz  
 
 
 
 



Tor 

Marvin Rixen, Timo Colmi 

Abwehr 

Michael Parschau, Tim Felber, Tobias Stein, Finn Hehl, Steven Gerstenberg, Oliver Keßelheim,  

Samuel Dubale, Luca Mohr, Philipp Spicher 

Mittelfeld 

Gaetano Fiorenza, Yannik Felber, Daniel Buchner, Christoph Lau, Leon Schütte, Marcel Smock,  

Chris Müller, Jan Luca Karbaum, Tobias Dott, Yannik Rendgen 

Angriff 

Karim Hassanin, Colin Wiemer, Robin Meyer, Marcel Kaul, Stefan Zimmermann 

 

 

Trainer 

Josef Ivanovic, Frank Schaffers 

      

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2023 

                 SV Niederwerth 





Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Testspiele ERSTE 
2. Februar 2024 - Horchheim 

FC Horchheim - VfR Eintracht Koblenz  2:5 (1:4) 

Aufstellung: Daniel Kühl – Nicolas Kölsch (ab 46. 
Mario Bohn), Jan Goos (ab 46. Sanel Rahic), René 
Adolf (ab 46. Marius Franzmann), Jan Loosen, Do-
minik Steinbacher, Jannik Schwarz (ab 46. Luca 
Leon Hauser), Paul Schmitt, Martin Skiba, David 
Berwanger (ab 46. Philip Hürter), Marco Wahl (ab 
46. Robin Heldt). 
 
Tore: 0:1 David Berwanger (12.), 0:2 Dominik 
Steinbacher (22.), 1:2 (24.), 1:3 Dominik Steinba-
cher (32.), 1:4 René Adolf (41.), 1:5 Marius Franz-
mann (48.), 2:5 (80.). 
 
 
17. Februar 2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz - FV Sasbach  1:1 (0:1) 

Heute Abend trat die ERSTE in einem Freund-
schaftsspiel gegen den FV Sasbach 1921 e.V. an. 
Die Gäste aus der Ortenau unweit der französi-
schen Grenze (grob zwischen Baden-Baden und 
Straßburg) halten sich an diesem Wochenende 
für ein Kurztrainingslager in Koblenz auf. Als Ver-
mittler trat unser Spieler Mario Bohn auf, dessen 
Heimatverein der FV Sasbach ist. 
 
Beide Teams mussten aufgrund von krankheitsbe-
dingten Ausfällen mit einem reduzierten Kader 
antreten. Der VfR konnte sogar nur zwölf Spieler 
aufbieten, darunter drei Torhüter, der Teamma-
nager und eine Leihgabe aus der ZWOOTEN.  

9. Februar 2024 - VfR Arena 

VfR Eintracht Koblenz - SG Weißenthurm   

2:5 (1:4) 

Aufstellung: Daniel Kühl – Jan Goos, Sanel Rahic, 
Dominik Steinbacher, Jannik Schwarz, Nico 
Schneid, Paul Schmitt, Robin Heldt, Luca Leon 
Hauser, Martin Skiba, David Berwanger, Tobias 
Holzknecht, René Adolf, Philip Hürter. 
 
Tore: 0:1 (11.), 0:2 (13.), 1:2 Paul Schmitt (24.), 
1:3 (33.), 1:4 (43.), 2:4 Paul Schmitt (73.). 
 
 
 
 
 
Erfreulich war der erste dreißigminütige Einsatz 
von Milan Scherer seit seiner schweren Verlet-
zung, die er sich im Oktober 2022 zugezogen 
hatte. Schön, dass du wieder da bist, Milan.  
 
In der ersten Halbzeit setzten bereits kurz nach 
dem Anpfiff die Gäste ein erstes Ausrufezeichen, 
als ein Distanzschuss auf der Latte landete. In der 
Folge zeigte Sasbach die besseren Ansätze und 
kam demzufolge öfter zu Abschlüssen. Ein sol-
cher von Kevin Raphael Fortunator Dos Santos 
aus rund 25 Metern Entfernung fand den Weg in 
den rechten Winkel zur 0:1-Führung. Nach einer 
der wenigen gelungenen Offensivaktionen des 
VfR in der 36. Minute gab es Freistoß aus halblin-
ker Position. Aus rund 20 Metern zielte Paul Sch-
mitt zu genau und ließ den Ball an den rechten 
Pfosten klatschen. Nur fünf Minuten danach traf 
auf der anderen Seite Moritz Helbling ein weite-
res Mal nur das Aluminium. Mit dem knappen 
Ergebnis ging in die Kabinen zur Halbzeitpause.  
 
Mit dem Wiederanpfiff zeigte sich ein ausgewo-
generes Spiel. Die Karthäuser störten den Geg-
ner jetzt erfolgreicher und kamen vor allem über 
die linke Seite immer wieder gut voran. Die Ab-
wehr stand noch kompakter und ließ nur noch 
wenige Aktionen der Göste zu. Es dauerte jedoch 
bis zur 80. Minute, bis die Heimelf den Ausgleich 
erzielte. Torschütze war Dominik Steinbacher 

https://www.facebook.com/FvSasbach1921?__cft__%5b0%5d=AZVFjJikk67Fyh5QB4DSKueKLstteRZkhuIAcF8s2CjJ-BBZMIOMRcWaielM8eaRxGOFz0AHrU42WLnEQJ-p6yFd8q2Itv8e6VTNBJKT7Gg2NXmsP-fk2k548cuhCQNK9VCScOptbj_-JDk-L0_W4XZm_PNhBBrFBQHyy0elGHEPzwquyTfV6_r-rzdp7hSeUzE&__tn__=-%


mit einem Treffer aus circa 20 Metern in den lin-
ken Winkel. Mehr passierte in der von beiden Sei-
ten fair und freundschaftlich geführten Partie 
nicht mehr. Mit dem Remis konnten die Teams 
sehr gut zurechtkommen. Ein herzliches Danke-
schön an unsere Gäste!  
 
Aufstellung: Nils Fröhlich (ab 46. Daniel Kühl) - 
Nicolas Kölsch, Milan Scherer (ab 31. Philipp 
Rehr), René Adolf, Dominik Steinbacher, Jannik 
Schwarz, Christian Scholz, Paul Schmitt, Kevin 
Paulus, Luca Lein Hauser, Robin Heldt.  
 

 

22. Februar 2024 - Eich 

SG Eich - VfR Eintracht Koblenz  2:2 (1:0) 

Aufstellung: Philip Rehr – Jan Goos, Dominik 
Steinbacher (ab 46. René Adolf), Jannik Schwarz, 
Nico Schneid, Paul Schmitt, Marius Franzmann, 
Philip Hürter (ab 46. Sanel Rahic), Martin Skiba 
(ab 67. Kevin Paulus), Robin Heldt, Marco Wahl 
(ab 46. Jan Loosen). 
 
Tore: 1:0 (9.), 2:0 (48.), 1:2 Sanel Rahic (51.), 2:2 
Sanel Rahic (75.) 
 
 
 
9. Februar 2024 - VfR Arena 

VfR Eintracht Koblenz - TuS Germania Arenberg   

6:1 (3:0) 

Leichtes Spiel hatte die ERSTE beim Test gegen 
den B-Ligisten TuS Germania Arenberg. Unter ei-
nem wunderschönen Regenbogen fiel bereits 
sehr schnell der erste Treffer, der gefühlt über 25  

 
Stationen in der 10. Minute herausgespielt wur-
de. Am Ende setzte sich Philip Hürter in der Box 
durch und kam zum Abschluss. Der Arenberger 
Keeper ließ den Ball abprallen und der frei ste-
hende Jan Loosen brauchte nur noch einzuschie-
ben. Die Gäste konnten sich kaum befreien, da-
für lief der Ball beim VfR sicher durch die eige-
nen Reihen und es wurde munter drauf los kom-
biniert. In der 19. Minute hielt Sanel Rahic aus 
der Distanz einfach mal drauf und der Ball senkte 
sich in den rechten Winkel zum 2:0. Es passierte 
in der Folge nichts nennenswertes. Erst in der 
36. Minute gab es Grund zum Torjubel. Philip 
Hürter wurde in der Box angespielt und erneut 
landete eine Abpraller vor den Füßen eines Kart-
häusers. Dieses Mal durfte sich Jannik Schwarz 
über einen Treffer freuen.  
 
Kurz nach Wiederanpfiff schloß Robin Heldt eine 
weitere gute Komibnation mit dem 4:0 ab. Eine 
Unaufmerksamkeit der Abwehrreihe in der 65. 
Minute bescherte den Gästen in persona von 
René Görg dann auch ein Tor. Doch nur wenige 
Augenblicke später kam Philip Hürter völlig frei 
stehend vor dem Tor zum Kopfball und stellte 
den alten Abstand wieder her. Für den krönen-
den Abschluss sorgte noch einmal Robin Heldt in 
der 76. Minute, der einen langen Ball von Jan 
Goos direkt annahm und unter die Latte knallte.  
 
Aufstellung: Nils Fröhlich – Milan Scherer (ab 46. 
Jan Goos), Sanel Rahic (ab 69. Philipp Rehr), Jan 
Loosen, Dominik Steinbacher, Jannik Schwarz, 
Paul Schmitt, Philip Hürter (ab 69. Kevin Paulus), 
Martin Skiba (ab 72. Christian Scholz), Robin 
Heldt, David Berwanger (ab 46. René Adolf).   



Testspiele ZWOOTE 
17. Februar 2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz - SV Niederwerth II   

4:4 (3:0) 

Zwei völlig unterschiedliche Spielhälften mit vie-
len Toren bekamen die Zuschauer beim ersten 
Testspiel der ZWOOTEN geboten. Letzendlich ent-
sprach das Remis zwischen dem aktuellen Spit-
zenreiter der Kreisliga C14 und dem Viertplatzie-
ren der Kreisliga C11 völlig dem Spielverlauf. Beim 
Blick auf die Aufstellung trat die Heimelf mit sie-
ben Ergänzungsspielern an, somit war das Team 
heute sogar zahlenmäßig weniger als beim letz-
ten Dienstagstraining. Mit von der Partie waren 
heute auch die Winterneuzugänge René Dom-
mermuth, Johannes Skiba, Yücel Cakmakci und 
Sascha Löcher. Bei den Gästen unterstützten 
gleich vier Akteure aus deren Erstvertretung aus 
der Kreisliga A. 
 
Die erste Gelegenheit hatte Niederwerth durch 
Yannik Rendgen in der 4. Spielminute, danach 
war aber die ZWOOTE die tonangebende Mann-
schaft. Gleich der erste Angriff in der 8. Minute 
wurde erfolgreich abgeschlossen und wieder war 
es der beste Torschütze des Team in dieser Sai-
son. Lukas Hartrumpf wurde der Ball wunderbar 
so in den Lauf gespielt, dass er diesen leicht im 
Tor unterbringen konnte. Der VfR drängte weiter 
und ließ den Gegner nicht zur Entfaltung kom-
men. Aus einem schönen Angriff über die rechte 
Seite entstand in der 18. Minute der zweite 
Treffer. Dieses Mal ließ Lukas Hartrumpf einen 
Gegenspieler nach einem Zweikampf stehen und  

hatte noch den Blick für den links von ihm völlig 
freistehenden Habib Özgün.    
 
Nach einer halben Stunde gönnten sich die Kart-
häuser eine Verschnaufpause, die von Nieder-
werth genutzt wurde. Zunächst scheiterte Yannik 
Rendgen, kurz darauf verfehlte Tobias Dott per 
Kopf nur ganz knapp den Kasten. Besser machte 
es allerdings die Heimelf kurz vor der Pause. Der 
erste Versuch von Dennis Krisch wurde abge-
blockt. Allerdings landete der Ball vor den Füßen 
von Christian Scholz, der nicht lange fackelte und 
das 3:0 erzielte. 
 
Nach dem Seitenwechsel änderte sich das Spiel 
komplett. Der VfR bekam immer weniger Zugriff 
auf das Spiel, während der Ball bei den Gästen 
immer besser durch die eigenen Reihen lief. In 
der 56. Minute segelte ein Freistoß von Jan Luca 
Karbaum aus halbrechter Position in die Box und 
wurde dort von Samuel Dubale im Tor unterge-
bracht. Niederwerth kam jetzt immer öfter ge-
fährlich vor das Torund versuchte es aus allen 
Lagen. Erst in der 67. Minute gelang der ZWOO-
TEN wieder eine gute Kombination. Dabei drang 
Lukas Hartrumpf nahe der Torauslinie in den 
Strafraum ein und wurde von einem Gegenspie-
ler zu Fall gebracht. Den fälligen Elfer verwandel-
te Yücel Cakmakci sicher in rechte Eck zum 4:1. 
 
Nur drei Minuten später hatte Lukas Hartrumpf 
einen weiteren Treffer auf dem Fuß. Er erkannte, 
dass der SV-Keeper weit vor seinem Kasten 
stand und versuchte von der Strafraumlinie über 
die Abwehr das verwaiste Tor zu treffen. Aller-
dings hatte Oliver Schmengler etwas dagegen 
und lenkte per Kopf die Kugel noch an die Latte. 
Die Schlussviertelstunde gehörte wieder den 
Gästen und sie machten etwas daraus. Zunächst 
wurde in der 74. Minute Samuel Dubale zu ein-
fach freigespielt, dass er alleine vor Keeper René 
Dommermuth stand und ins kurze Eck traf. 
 
Nur wenige Minuten danach gab es nach einem 
Eckball keine Zuordnung in der Box. Die Chance 
ließ sich Itthiwat Matawan nicht nehme und ver-
kürzte auf 4:3. Doch damit wollte es der SV nicht 
  



belassen und bedrängte die VfR-Abwehr weiter. 
In der 83. Minute wurde Samuel Dubale in der 
Spitze angespielt und egalisierte aus seiner Sicht 
den bisherigen Rückstand. Fazit: es war halt nur 
ein Test und die erste Halbzeit sehr vielverspre-
chend. Zur zweiten Spielhälfte hat sich Trainer 
Justin Glasow bestimmt die passenden Worte für 
Mannschaft einfallen lassen. 
 
Aufstellung: René Dommermuth – Dennis 
Plauschek, Gian Luca Frings, Tobias Kipp (ab 46. 
Timon Wetterauer (ab 72. Steven Frings)), Steven 
Frings (ab 46. Jan Philipp Krieger), Yücel Cak-
makci, Lukas Hartrumpf (ab 27. Dennis Krisch (ab 
61. Habib Özgün)), Habib Özgün (ab 27. Christian 
Scholz (ab 72. Burak Tasar)), Aleksandar Grzobic 
(ab 46. Robert Rothe), Dennis Neis (ab 61. Lukas 
Hartrumpf), Burak Tasar (ab 19. Johannes Skiba 
(ab 61. Sascha Löcher (ab 86. Christian Scholz))).  
 
 
22. Februar 2024 - VfR-Arena 
VfR Eintracht Koblenz - TV Winningen  3:4 (2:2) 

In einem weiteren Testspiel hatte die ZWOOTE 
den TV Winningen zu Gast in der VfR-Arena. Die 
vom ehemaligen VfR-Spieler Markus Hoffmann 
trainierte Elf von der Mosel steht genauso wie die 
Heimelf in der jeweiligen Staffel der Kreisliga C an 
der ersten Position. 
 
Die ersten zehn Minuten war der VfR noch nicht 
richtig anwesend und kassierte gleich bei zwei 
Angriffen zwei Tore. In der 3. Minute konnte eine 
Offensivaktion der Göste auf der rechten Seite 
nicht konsequent verteidigt werden. Ein erster 
Schuss wurde noch abgeblockt, der zweite Ver-
such von Christopher Berg flog schon in  
 

Richtung leeres Tor, wurde letztendlich beim 
Rettungsversuch von Dennis Plauschek endgültig 
über die Linie gedrückt. Schon drei Minuten spä-
ter stand es 0:2, als ein langer Ball per Kopf ver-
längert und anschließend von Jonathan Heuser 
im Tor untergebracht wurde.  
 
Doch die Karthäuser fanden nun ins Spiel und 
arbeiteten sich nach vorne. Die einzig sehens-
werte Aktion des TVW war eine vom Wind be-
einflusste Flanke auf die Latte. Die ZWOOTE war 
da effektiver und wurde auch belohnt. Nach ei-
ner Viertelstunde setzte Dennis Neis einen Frei-
stoß aus zwanzig Metern passgenau zum 1:2 ne-
ben den rechten Pfosten. Nach einer halben 
Stunde kombinierte die Elf perfekt und brachte 
Stephan Merkelbach in Position, der den Aus-
gleich erzielte. Weitere Versuche bis zum Halb-
zeitpfiff brachten keinen weiteren Erfolg.  
 
Nach dem Seitenwechsel störte Winningen be-
reits sehr früh und störte damit massiv den 
Spielaufbau der Heimelf. Mitten in eine Drang-
phase der Gäste ging der VfR in Führung. Ein lan-
ger Ball flog gegen den Wind zu Steven Frings. 
Der enteilte in der 65. Minute seinem Gegen-
spieler und überwand auch noch den Winninger 
Keeper. Die letzen zwanzig Minuten gehörten 
allerdings dem TVW, es gab kaum Entlastungen 
durch den VfR. In der 71. Minute stimmte die 
Zuordnung nach einigen Wechseln nicht und es 
stand auf einmal 3:3, erzielt durch Sebastian 
Otto.  
 
Kurz vor dem Ende der Partie wurde ein Angriff 
der Heimmannschaft abgeblockt. Daraus resul-
tierte ein schnell vorgetragener Spielzug der  



Moselaner und wieder war es Sebastian Otto, der 
einen Treffer erzielte. Es blieb bei dem knappen 
3:4 zwei Aufstiegskandidaten mit zwei sehr unter-
schiedlichen Halbzeiten.  
 
Aufstellung: René Dommermuth - Dennis 
Plauschek, Yücel Cakmakci, Johannes Weismüller, 
Tobias Kipp (ab 69. Johannes Skiba), Steven Frings 
(83. Sascha Löcher), Karim Rocq (ab 69. Christian 
Scholz), Christian Scholz (ab 46. Dennis Krisch), 
Stephan Merkelbach (ab 31. Lukas Hartrumpf (ab 
80. Stephan Merkelbach), Jan Philipp Krieger ab 
(46. Burak Tasar), Dennis Neis.  
 
 
24. Februar 2024 - VfR-Arena 
VfR Eintracht Koblenz - CSV Neuwied  3:3 (2:2) 

Beiden Teams waren für diesen Samstag die Test-
spielgegner ausgefallen und so tat man sich ein-
fach zusammen, um doch noch etwas Wett-
kampfpraxis zu sammeln. Leider entwickelte sich 
in der ersten Spielhälfte eine eher müde Partie, in 
der die Heimelf leichte Vorteile hatte. Der ereig-
nislosen Anfangsviertelstunde folgten dann doch 
einige Abschlüsse. Erstmals versuchte sich in der 
15. Minute Dennis Krisch, dessen Distanzschuss 
vom Neuwieder Torhüter Noah Schönke gerade 
noch um den Pfosten gelenkt wurde. Die Gäste 
hatten in der 35. Minute einen ersten Torschuss 
durch Felix Dyck zu verzeichnen, der aus der Fer-
ne einfach mal draufhielt. Ansonsten war bei bei-
den Teams noch Sand im Getriebe. Mit der zwei-
ten Chance gelang dem VfR allerdings die Füh-
rung. Einen Freistoß aus gut zwanzig Metern zir-
kelte Dennis Krisch in der 42. Minute links an der 
Mauer vorbei an den linken Innenpfosten. Mit 
diesem 1:0 ging es auch in die Kabinen.  

Nach dem Seitenwechsel ging es etwas lebhafter 
auf dem Platz zu. Die Karthäuser marschierten 
wieder vorwärts. Nach zunächst vergeblichen 
Versuchen von Jan Philipp Krieger und Lukas 
Hartrumpf machte es in der 50. Minute Stephan 
Merkelbach besser. Der wurde bestens freige-
spielt, lief alleine auf das Tor zu und traf ins freie 
linke Eck. Doch im Anschluss an das 2:0 gab in 
der Heimelf einen Bruch im Spiel, denn die Gäste 
hatten auf einmal deutlich mehr Zug im Aufbau. 
Das konnte nicht lange gut gehen und in der 60. 
Minute wurde Jonas Funk ebenso wie zuvor auf 
der anderen Seite freigespielt und konnte sich 
eine Ecke aussuchen. Neuwied hatte nun mehr 
vom Spiel und ließ den Ball sicher durch die eige-
nen Reihen laufen. Im Gegenzug verlor die 
ZWOOTE öfter den Überblick und konnte sich bei 
René Dommermuth bedanken, dass es immer 
noch 2:1 stand.  
 
In der 80. Minute kam ein gegnerischer Spieler 
beim Schussversuch im Strafraum zu Fall und es 
gab einen umstrittenen Elfmeter. Diesen ver-
wandelte Benjamin Dyck sicher zum 2:2. Die 
Nachspielzeit wurde dann noch einmal span-
nend. Nach einem Missverständnis in der Ab-
wehr kam Jonas Funk an den Ball und hob diesen 
über den VfR-Keeper zum 2:3 ins Netz. Das war 
aber noch nicht alles, denn der VfR wollte sich 
mit diesem Resultat nicht zufriedengeben. Mit 
dem letzten Aufbäumen kam Dennis Plauschek 
im Neuwieder Strafraum zu Fall und es gab er-
neut einen Elfmeter. Den verwandelte Christian 
Scholz sicher zum 3:3.  
 
Aufstellung: René Dommermuth – Dennis 
Plauschek, Gian Luca Frings, Tobias Kipp (ab 46. 
Jan Philipp Krieger), Karim Rocq, Christian Scholz 
(ab 46. Stephan Merkelbach), Lukas Hartrumpf 
(ab 73. Christian Scholz), Burak Tasar (ab 45. Ro-
bert Rothe), Yücel Ckamakci (ab 73. Steven 
Frings), Dennis Neis, Dennis Krisch (ab 46. Habib 
Özgün).  





#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


